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TRANSFORMATION  
 
Willkommen zu diesem besonderen Format, das dich Schritt für Schritt und Schicht für 
Schicht auf eine neue Ebene führt. Besonders in dieser Zeit des Übergangs sollten wir 
erkennen, was wir meistern dürfen. Wahrnehmung ist eine Herausforderung, denn was ist 
wahr bei all dem, was wir erfahren oder sehen? Wie erkennen wir, worum es letzten Endes 
in dieser großen Transformation geht? 
 
Wichtig ist, dass wir es selbst erkennen und erstmal einen offenen Blick für all das haben. 
Das ist nicht so einfach, denn Spaltung und Ausgrenzung sind allgegenwärtig. Angst und 
Unsicherheiten sind die Konsequenz. Diese Emotionen werden durch Politik und Medien 
sehr offensichtlich weltweit verbreitet. Wir kommen kaum zum Verarbeiten, schon erscheint 
das nächste Bedrohungsszenario am Horizont. Es sind gewaltige Energien am Werk, die uns 
ordentlich fordern, diese Reise unserer Evolution zu meistern. All das begann im Januar 
2020. Astrologisch gab es eine Konstellation mit Saturn und Pluto, die in der Geschichte de 
facto immer mit kriegerischen Kontexten einherging. Wahrhaftig Unmenschliches geschah 
und geschieht noch immer.  
 
Wir beschäftigen uns jedoch weniger mit den Details, sondern nur mit den relevanten 
Themenkreisen all dessen. Das hilft uns, auf einer anderen Ebene zu verstehen, worauf wir 
unsere Aufmerksamkeit richten können. Dadurch befreien wir uns aus allen Ängsten und 
Zweifeln. Wir verstehen, welches Geschenk für unser Leben darin enthalten sein kann. 
 
„Neues Wachstum für eine Neue Zeit“ war meine Vision vor ungefähr 10 Jahren. Nun freue 
ich mich, dich in dieser Zeit mit diesem besonderen Format begleiten zu dürfen. 
 
Neues Wachstum kommt aus dem tiefen Inneren heraus. Es benötigt einen Raum, wo sich 
Neues aus der Essenz heraus zeigen kann. Das wiederum bedeutet, dass wir Altes loslassen 
und unsere Ängste und Ambivalenzen vor dem Unbekannten überwinden dürfen. Dieser 
Loslass-Prozess ist herausfordernd. Dennoch dürfen wir immer wissen, dass die Mutigen eine 
wunderbare Belohnung erhalten: Die Erfahrung zu wachsen und Bekanntschaft zu machen 
mit einer neuen und freieren Version von uns. 
 
Diese Reise führt dich auf die nächste Stufe deiner persönlichen Evolution. Eine neue Ebene 
deines Seins wartet auf dich. 
 
Besonders jetzt sind die Zeiten sehr bewegend und alles verändert sich. Die großen 
Potenziale liegen in einem globalen Aufwachprozess. Die Menschen dürfen sich erinnern, 
wer sie wirklich sind. Wir sind machtvolle Geschöpfe mit enormen geistigen Kräften.  
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Bewusstsein und Wachstum  
 
In diesem Prozess wirst du tief eintauchen in deine wahren Potenziale und dabei nach und 
nach deine wahre Essenz erfahren. Du reinigst und verfeinerst deine Intuition und gelangst 
auf eine andere Bewusstseinsstufe. Wenn du deiner gereinigten Intuition folgst, bist du 
bestens geführt. Altes loszulassen, um in deine Essenz zu kommen, ist dabei der zentrale 
Aspekt.  
 
Dadurch nimmst du wahr, wohin deine Reise geht. Du findest innere Sicherheit und eine 
Verbundenheit mit dem großen Ganzen, wonach wir uns alle so sehr sehnen.    

 
 
 
In dieser Zeit ist besonders beobachtbar, dass Angst und Abhängigkeiten die Menschen 
versklavt und in einem Überlebensmodus gefangen hält. Das hemmt die Lebensfreude und 
Lebenslust, wodurch unser Leben massiv beschränkt wird. Man könnte es auch als die Hölle 
auf Erden bezeichnen, wenn die Menschen vom Zugang zu ihrem Herzen und ihrem wahren 
Wesen getrennt werden.  
 
Wir werden uns dem in einem gesonderten Kapitel widmen und im gesamten Programm 
ausschließlich auf Lösungen ausgerichtet sein, wie wir den Himmel auf die Erde bringen und 
unser wahres Wesen leben. 
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Transformation 
 
Transformation bedeutet umformen. Etwas geht von einer alten Form in eine neue Form. 
Das impliziert, dass es die alte Form danach nicht mehr gibt. Jeder Form liegt auf einer sehr 
tiefen Ebene ein geistiges Prinzip zugrunde. Alles Manifeste besteht letzten Endes aus 
Schwingungen und Energie. Wahrer Transformation liegt also ein geistiges Prinzip zugrunde. 
Am Anfang war der Gedanke. Aus Geist wird Form. Sich dessen bewusst zu sein, ist die 
Grundlage für unsere Reise. So sind auch wir nicht unser Körper, sondern ein geistiges 
Wesen, das sich einer körperlichen Form bedient. 
 
Die Natur zeigt uns das Wesen von Transformation durch die Jahreszeiten. Im Grunde sind 
es meist sehr einfache Fragen, zu denen wir im Leben eine klare Antwort suchen. Je 
grundlegender die Frage, desto herausfordernder ist oft auch die Antwort.  
 
 
 

Kontemplation und Geduld  
 
Geduld ist eine Tugend, um den jeweiligen Fragen des Lebens auch den Raum zu geben. 
Kontemplation ist eine Art Innenschau mit Fragen, die ich mir in absoluter Präsenz stelle.  
 
Du wirst dir auf dieser Reise noch sehr oft kontemplative Fragen stellen. Deswegen ist 
Geduld jene Qualität, die dich führen darf. Es lohnt sich, wenn du dir und den Antworten 
Zeit und Raum gibst. 
 
Die Kernfrage der ersten Innenschau ist eine sehr einfache. Sie spannt einen ersten Bogen 
von deiner derzeitigen Situation, dorthin, wonach du dich sehnst und wohin du möchtest. 
 
 

Innenschau & NOTIZEN ? 

• Was möchtest du in deinem Leben? 
• Was willst du hinter dir lassen? 

 
 
 
 

Von der Raupe zum Schmetterling 
 

Beim Thema Transformation geht es um eine essenzielle Veränderung, bei der sich etwas 
Grundlegendes wandelt. Es ist somit wesentlich mehr, als eine Veränderung. Auch die 
äußere Form oder das, was sich danach zeigt, ändert sich vollständig. Das bedeutet, dass 



                                                               

© Günter Kerschbaummayr  
 

5 

die alte Form gehen muss, um für eine neue Form Platz zu schaffen. Das Beispiel mit den 
Blättern, die im Herbst abfallen, damit im Frühling neue kommen können, macht das etwas 
deutlich.  
 

 
 
Nicht ohne Grund ist der Schmetterling das Symbol für Transformation schlechthin. Die 
Raupe hört irgendwann auf zu fressen und verpuppt sich. Sie schläft förmlich und doch 
geschieht während dieses Schlafes etwas Grundlegendes. Die innere Substanz ändert sich 
in einer Weise, dass nach einer gewissen Zeit auch im Außen ein anderes Wesen aus dem 
Kokon schlüpft. So bekannt diese Metapher auch sein mag, sie birgt dennoch etwas 
Mystisches in sich, wenn wir uns diesen Prozess vor Augen führen. 
 
Sich dieser Raupe-Schmetterling Wandlung etwas zu widmen, ist eine einprägsame 
Möglichkeit, um sich dem Thema Transformation sehr einfach zu nähern. 
 
 
 

Meditation & NOTIZEN ?  

Suche dir einen Platz, wo du dich ungestört hinlegen kannst. Wenn du den Raum abdunkeln 
kannst, wäre das optimal. Nimm dir eine Decke, die über den gesamten Körper reicht. 
Verwende, wenn möglich, auch eine Augenbinde. Du kannst dazu folgende Playlist (Essenz) 
von meiner Webseite verwenden und die Fragen für dich beantworten.  
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https://matrix-coaching.at/playlists/ 
 

• Welchen Traum träumt die Raupe?  
 
Stell dir vor, du bist die Raupe. Geh mit diesen Gedanken und der Musik in die liegende 
Position. Lass dann die Impulse kommen und versuche, geistig bewusst leer zu werden und 
zu bleiben. 
 

 

ALLES schwingt! 
 
Das Leben ist eine multi- und mehrdimensionale Matrix von unterschiedlichsten 
Schwingungen und Zyklen. Ein Verständnis dazu kann enorm hilfreich sein. Alles in unserem 
Multiversum besteht letzten Endes aus Schwingungen. Das bedeutet, dass es keine Materie 
gibt. Das ist auch eine der Kernaussagen der Quantenphysik. Schwingungen sehen in ihrer 
Grundstruktur aus wie eine „S-Kurve“. Sie sind zyklischer Natur, das bedeutet, dass sie 
zeitlich einer gewissen Gesetzmäßigkeit folgen.  
 
Schwingungen unterscheiden sich durch ihre Frequenzen. Sie zeigen sich durch ihre Stärke 
und die Häufigkeit je Zeiteinheit. Wenn sie sich überlagern, werden die Frequenzbilder 
entsprechend komplexer.  
 

 
 
 

Die Effekte sind für uns, je nach Art der Frequenz, mehr oder weniger mit unseren fünf Sinnen 
wahrnehmbar und spürbar, jedoch empfängt unser Gehirn auf einer unterbewussten Ebene 
des Mittel- und Kleinhirns ALLE diese Schwingungen. Wir können sie natürlich weder bewusst 
wahrnehmen, noch verarbeiten. Dennoch wirken sie.  
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Wahrnehmung 
 
Ein offensichtlich reales und vermeintlich objektivierbares Ereignis, werden zwei Menschen 
ganz unterschiedlich interpretieren. Ich habe dazu in meinen früheren Seminaren als 
systemischer Unternehmensberater die Teilnehmer der Reihe nach an einem Fenster 
vorbeigehen lassen und anschließend gebeten zu berichten, was sie draußen gesehen 
haben. Die Erzählungen waren sehr unterschiedlich und ein Beispiel für die Verschiedenheit 
unserer Wahrnehmung.  
 
Damit beschäftigt sich auch der Konstruktivismus, dessen Inhalte mich in meinen früheren 
Jahren sehr faszinierten. Dies ist auch ein Zweig der systemischen Lehren und prägt die 
Haltung vieler Coaches und Berater. Noch tiefer in das Mysterium führen uns die 
Neurowissenschaften. Im obigen Beispiel geht es um Wahrnehmung und wie wir das, was 
wir sehen, filtern. Da unser Gehirn zu viele Sinneseindrücke zu verarbeiten hätte, müssen 
diese entsprechend sortiert werden. Unser Gehirn filtert das, was wir sehen! Die Frage ist 
nur, wonach? 
 
 
Wir leben aus dem Rückspiegel unserer Vergangenheit 
 
Das bedeutet, dass wir sogar das vermeintlich Objektive, das wir sehen, unterschiedlich 
wahrnehmen und interpretieren. Wir deuten dies nach dem Grad der Bekanntheit, denn wir 
suchen neuronal nach Mustern, an die wir uns aus unserer Vergangenheit erinnern. Wir 
sehen die gegenwärtige Welt also im Rückspiegel unserer Erfahrungen.  

  

Kontemplation & NOTIZEN ?  

• Wie siehst du die Zukunft? 
• Wie klar kannst du sie sehen? 

 
• Wie klar kannst du die Gegenwart sehen? 
• Wodurch wird dies beeinflusst? Was glaubst du? 
• Woher kommt das, woran du glaubst? 

 
 
 
Wie rein ist unsere Intuition? 
 
Immer wieder stellt sich die Frage, wie rein unsere Intuition tatsächlich ist. Wenn diese zu 
sehr geprägt ist von alten Erfahrungen und Gedankenmustern, bleiben wir in den alten 
Schleifen hängen und kommen nicht voran.  
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Es ist für viele von uns bereits eine Herausforderung, wenn wir uns mit unserer sinnlich 
wahrnehmbaren Welt beschäftigen und die jeweiligen familiären und kulturellen Prägungen 
überprüfen und transformieren.  
 
 
Wie weit ist unsere Perspektive? 
 
Du erinnerst dich an die Erkenntnis, dass wir alle unterschiedlich wahrnehmen? Unsere 
Blindheit ist somit unser Schicksal, wenn wir uns ausdehnen und unsere 
Wahrnehmungsfähigkeit erweitern. Folgendes Bild macht noch einmal besonders 
anschaulich, in welcher Bandbreite von Frequenzen wir leben. 
 

 
 
 
Unser Gehirn empfängt ALLE Schwingungen und es kann sie natürlich nicht so verarbeiten, 
dass diese uns bewusstwerden. Sie gelangen in die Gehirnbereiche mit den entsprechenden 
Frequenzen. Oft werden sie als diffus wahrgenommen oder führen zu emotionalen und 
körperlichen Effekten. Wir können das oft nicht zuordnen, dürfen aber davon ausgehen, 
dass es dabei häufig nicht um persönliche Prozesse geht. Es wirken kollektive Energien im 
Feld auf uns.  
 
Wir sind IN dieser Welt, doch nicht VON dieser Welt!  Da wir multidimensional sind, wirken 
auch jene Energien und Schwingungen aus höheren Sphären auf uns, die wir nicht bewusst 
und sinnlich wahrnehmen können. Wenn wir das obige Bild um 90 Grad nach rechts drehen und 



                                                               

© Günter Kerschbaummayr  
 

9 

oben den Nullpunkt annehmen, kommen wir zu einem Bild, das zeigt, wie Verkörperung stattfindet. 
Die Frequenzen werden ausgehend von Nullpunkt immer langwelliger und verdichten sich zu 
Materie. Das Bild veranschaulicht sehr einfach das Prinzip der Manifestation. Aus Geist wird Materie. 
 
Der Nullpunkt ist auch jene Ebene, wo wir die Welt der Quanten betreten. Das ist das Feld 
der unendlichen Potenziale, das durch die Deutung des Geburtshoroskops für 
unterschiedliche Kontexte sehr dienlich ist. Sich damit zu verbinden, führt uns darüber hinaus 
zu unserer Essenz und zur göttlichen Matrix. Das Phänomen des Beobachters steht synonym 
zur Begrifflichkeit der Essenz oder des Göttlichen in uns. Diese liegen in den tieferen Arealen 
unseres Gehirns. Dass dem so ist, bestätigen uns die Quantenphysik und die 
Neurowissenschaften.   
 
 
 

                                      
                                
                

 
 
 
Du bist wahrscheinlich mit dem Thema der Gehirnfrequenzen in irgendeiner Form bereits 
vertraut. Der Tageszustand befindet sich im Beta-Frequenzbereich. Je tiefer und langwelliger 
die Frequenzen sind, desto mehr kommst du in tiefe Entspannung, bis zum absoluten 
Tiefschaf im Delta-Frequenzbereich. Das Unterbewusstsein wird im Theta und Deltabereich 
aktiviert. Das ist auch essenziell in unserem Prozess, denn dort schaffen wir Zugänge zu 
anderen Ebenen deiner brachliegenden Potenziale. 
 
Zu dieser Reise werden wir im Rahmen der entsprechenden Module die Verbindung zu den 
tieferen Regionen in uns aktivieren, um die Bereiche unseres Unterbewusstseins zu nutzen. 
Hier erstmal ein paar Grundzüge zu diesen Themenbereichen. Die Kunst besteht darin, die 
Geschehnisse auf dieser Erde und die damit verbundenen persönlichen Themen aus den 
Perspektiven der göttlichen Matrix zu erkennen. Persönliche und somit subjektive Meinungen 

Essenz / göttliche Matrix 
Beobachter 
 
 
Nullpunkt 
 
 
 
Hohe Frequenz  
 
 
 
 
Niedere Frequenz 
 
 
 
 
Materie 
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sind vor allem durch unsere Herkunft und Erfahrungen geprägt. Dadurch sind sie meist sehr 
eingeschränkt in ihrer Perspektive. 
 
Hier eine Grafik, die dir dieses Prinzip etwas veranschaulicht. Alles, was ist, stammt von der 
einen Quelle. Wie auch immer wir sie beschreiben, letzten Endes gibt es für das ALL-EINE 
viele Wörter: „Nullpunkt“ ist für mich jener aus der Quantenphysik und ist synonym mit dem 
ultimativen „Beobachter“ oder Gott.  
 
 

 
 
 
Die vedische Kultur beschreibt dies als Shakti – der manifestierenden, und Shiva - der 
auflösenden Qualität. Wir sind hier auf Erden, um uns weiterzuentwickeln, und damit ist 
Evolution die Konsequenz. Persönliche Meisterschaft geht damit einher, dass wir unsere 
irdischen Beschränkungen überwinden, was besonders in dieser Zeit ein wesentliches Thema 
ist.  
 
Wir sind nicht unser Körper, sondern wir machen als geistige Wesen Erfahrungen in einem 
menschlichen Körper. Er ist sozusagen unser Raumanzug, in dem wir unsere Potenziale zum 
Ausdruck bringen. 
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Wir werden auf unserer Reise eine größere Perspektive einnehmen und die wichtigsten 
Schichten unseres Seins neu sehen und verstehen lernen. Es ist eine Reise auf die nächste 
Evolutionsstufe. Eine offene Haltung und ein Interesse an neuen Entdeckungen auf neuen 
Ebenen sind besonders hilfreich. Die Lösungen und Antworten sind meist näher, als sie 
scheinen. Aufgeschlossenheit und Empfangsbereitschaft sind daher hilfreich, um neue 
Erkenntnisse zu gewinnen.  
 
Eine positive und liebevolle Haltung zu uns selbst und zu anderen Menschen, bildet die 
Grundlage für unser Fühlen, Denken und Tun. Diese Haltung macht den Unterschied. Damit 
kommst du in einem transpersonalen Bewusstsein deiner Essenz sehr nahe. Das 
Transpersonale ist eine multidimensionale Ebene jenseits unserer Raum-Zeit, die über unsere 
Alltagspersönlichkeit und auch über unser spirituelles Bewusstsein hinausgeht. Es stellt die 
Verbindung zu unserem essenziellen Sein dar. In Wirklichkeit sind wir geistige Wesen in 
einem Körper, die als solche niemals geboren wurden und ebenso niemals sterben werden. 
Wir sind göttliche Wesen und Gott ist IN uns. Dieses Bewusstsein verbindet uns mit unserer 
Wahrheit.  
 
Du wirst es nicht vermeiden können, eines Tages dorthin aufzubrechen, denn alle Wege 
führen letztendlich nach Hause. Wir werden uns jedoch bereits hier auf diese Reise machen 
und sehr behutsam die Schritte aus dem Hier und Jetzt gehen.  
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In diesem Format steigen wir mehr aus unserem geprägten Mainstream- und  
Gesellschaftsbewusstsein aus, um uns auf eine höhere Bewusstseinsebene hin auszurichten. 
Das Herz verbindet die oberen mit den unteren Energiezentren, wie es obige Grafik zeigt. 
Alle sind gleichermaßen wichtig, dennoch weisen sie unterschiedliche Frequenzen auf, was 
wesentlich ist.  
 
Das sind erstmal sehr allgemein klingende Worte, doch sie haben es in sich! Denn was 
bedeutet es, aus dem Gesellschaftsbewusstsein auszusteigen? Was hat uns geprägt? In 
erster Linie ist es natürlich unsere Herkunft und das vorherrschende Paradigma, das uns alle 
geprägt hat. 
 
 

Quantenphysik 
 

Keine Angst, wir steigen hier nicht zu tief in diese Materie ein. Deswegen eignet sich eher 
der Begriff Quantenpoesie, als Quantenphysik. Ich bin weit davon entfernt, mich in 
irgendeiner Weise als Experte auf diesem Gebiet zu fühlen, denn letzten Endes bleibt bei der 
Beschäftigung damit ein schummriges Gefühl des Nichtverstehens zurück, je tiefer ich 
versucht habe, dort einzusteigen. Dennoch gibt es ein paar Phänomene, die einfach 
unfassbar sind und unser gesamtes Weltbild auf den Kopf stellen.  
 
Sehr empfehlen möchte ich hierbei das Buch oder die gleichnamige 5-stündige Filmversion 
„What The Bleep Do We Know“. Diese fasst die wesentlichen Aspekte zusammen und bildet 
darüber hinaus die Brücke zu den Neurowissenschaften, wo der Vertreter Joe Dispenza in 
diesem Video ausführlich zu Wort kam. 
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Dennoch fasziniert mich die Quantenphysik seit vielen Jahren und ich vermute darin ein 
Bindeglied zwischen Wissenschaft und Spiritualität. Es geht ja dabei um die Frage, wie eine 
neue Wirklichkeit und somit auch eine neue Form entsteht. Genau hier beginnt auch das 
Mysterium des Lebens. Die Metaphysik war immer schon der Weg auf eine andere Ebene.  
 
Viele Experimente der Quantenphysik sind ein Indiz dafür, dass der Geist die materielle 
Realität erschafft und beeinflusst. Worauf auch immer der Geist seinen Fokus richtet, wird 
er die Energie (Welle) zum Kollabieren bringen und wird zum Partikel (Materie). Erst durch 
Beobachtung kollabiert diese in Teilchen, was das anthropische Prinzip beschreibt.  
 
Das anthropische Prinzip besagt, dass die Welt nur durch den Akt der Beobachtung existiert. 
Das bedeutet, dass der Gedanke und die Absicht dafür sorgen, welche materielle Realität 
entsteht. Unser Wille geschehe! Das ist bei unserem Thema der Transformation und des 
Neuen Wachstums wesentlich. Wir wollen MeisterInnen unserer Manifestationskräfte 
werden. Nicht die Vergangenheit entscheidet über unsere Zukunft, sondern unser Herz und 
unsere tiefe innere Führung, die sich durch Intention und Wille ausdrücken.  
 
 

 

 

 
Zitate einiger Genies auf dem Gebiet der Quantenphysik: 
 
„Wir müssen uns daran erinnern, dass das, was wir beobachten, nicht die Natur an sich ist, 
sondern die Natur zeigt sich entsprechend der Methode der Fragestellung.“  
(Werner Heisenberg) 
 

„Beobachtung ist der Mechanismus der Genesis. Der Beobachter ist der Schöpfer.“  
(John Wheeler) 
 

„Ich erachte Bewusstsein als fundamental. Ich betrachte Materie als eine Ableitung von 
Bewusstsein. Nichts geht dem Bewusstsein voraus.“  
(Max Planck) 
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Wir können davon ausgehen, dass allein aus dem Akt des tiefen Glaubens etwas zur Realität 
wird. Das ist letzten Endes auch ein tiefes Prinzip der Schöpfung und eine Erinnerung daran, 
dass wir diese göttlichen Wesen sind. Wir haben magische Kräfte und können wahrlich 
Berge versetzen!  
 
 

Neurowissenschaften 
 

Die magischen Kräfte liegen in unserem Gehirn in den tieferen Regionen verborgen. Ebenso 
kann der Beobachter dort gesehen werden. Wenn wir aus dem Kleinhirn in einer analogen 
Bewusstseinsfrequenz fokussieren, bringt das echte Brainpower ins Feld und lässt in unserer 
Welt so manche Wunder geschehen.  
 
Erfahrungen entscheiden darüber, welche Neuronen verbunden und gestärkt, oder welche 
absterben werden. Verbindungen, die am meisten aktiviert werden, verstärken sich. Was 
zusammen feuert, vernetzt sich.  
 
Neurogenese hat mit der Intention und Willenskraft zu tun. Doch wie wissen wir, ob es 
wirklich unser Wille ist? Was heißt „mein Wille geschehe“? Um wirklich unser Leben zu 
leben, ist es gut zu wissen, was wir wirklich wirklich WIRKLICH wollen. Deswegen sind 
Konzentration, Präsenz und Fokus wichtige Aspekte, mit denen wir uns befassen werden. 
 
Neuroplastizität ist nun die Fähigkeit, die wir entwickeln werden, um Neues zu erkennen und 
somit unsere alten Muster zu verlassen. Neue Zusammenhänge und Erkenntnisse sind die 
Basis für neue neuronale Netze, die gemeinsam feuern und sich entsprechend verdrahten. 
Damit schaffen wir neue Gedanken und verlassen die Alten. Nachdem Gedanken die 
Realität erschaffen, ist das eine wichtige Thematik.  
 
Dies führt uns zu einer persönlichen Meisterschaft, die Ausdauer und Disziplin erfordert, 
denn was so einfach klingt, ist in der Regel eine Herausforderung. Unser System ist beharrlich 
und bleibt lieber im alten Kontext, als das Neue zu wagen. Dafür gibt es viele Gründe und 
so ist hier ein besonderes Augenmerk gelegt, dass wir dranbleiben. Wir diskutieren innerlich 
viel zu oft mit jenen Teilen, die uns im Alten halten wollen. Hier dürfen wir manchmal auch 
etwas „streng“ mit uns sein, um überholte Routinen zu verändern.  
 
Übung macht den Meister! Deswegen werden wir in unseren Modulen zahlreiche 
Meditationen und Möglichkeiten zur Innenschau haben. Die Erkenntnisse dienen der 
Etablierung neuer Gedanken. Darüber hinaus werden wir auch andere Frequenzbereiche 
bedienen.  
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Manifestieren 
 
Der Wille spielt beim Thema Manifestation eine besondere Rolle! Wie weißt du bei all dem, 
was du manifestieren möchtest, ob dies tatsächlich DEIN Wille ist?  
 
In unserer Realität tun wir das, wohin die Gedanken uns leiten. Woher kommen unsere 
Gedanken? Oft werden sie emotional gesteuert. Ich unterscheide Gefühle von Emotionen.  
 
Letztere werden eher durch positive oder negative Konditionierungen der Vergangenheit 
ausgelöst. Zudem sind sie eher im Bereich des Gesellschaftsbewusstseins angesiedelt. Die 
meisten von uns funktionieren nach dem Belohnungs- und Bestrafungssystem der 
Gesellschaft. Oft ist dies auch perfide oder sogar lichtvoll verkleidet in die 
Verführungsparameter wie Macht, Ruhm, Geld und ewige Jugend. Wir kennen die Stars aus 
Sport und Unterhaltung, sowie die Hollywood Ikonen. Wenn wir dem auf die Spur gehen, 
finden wir uns in einer enormen Manipulationsindustrie wieder, um nur ein paar Hinweise 
zum Thema Gesellschaftsbewusstsein zu geben. Was in den Bereichen Medien, Wirtschaft 
und Politik läuft und wo hier die Fäden gezogen werden, ist nochmal eine ganz andere 
Thematik. Es ist jedoch an dieser Stelle wichtig, dass wir das Ausmaß erkennen. Nicht damit 
wir dadurch ohnmächtig werden, sondern genau das Gegenteil damit erreichen! 
 
Gefühle kommen aus den höheren Oktaven unseres Seins und somit aus der geistig-
spirituellen Bewusstseinsebene, wenn du dich an die obige Grafik erinnerst. 
 
Die meisten Menschen leben in einem Gesellschaftsbewusstsein und manifestieren das, was 
in diesem Rahmen möglich ist. Deren Leben dreht sich meist um Höhepunkte. Was bedeutet 
jedoch LEBEN? 
 

• Lebst du deine Berufung? 
• Lebst du deine Herzenswünsche? 
• Lebst du in guter Gesellschaft? 
• Lebst du deine Wahrheit? 
• Lebst du in vollkommener Freiheit? 
• Lebst du in Kontakt mit deinem höheren Selbst?  

 
 
Wie wirkt dieses Gesellschaftsbewusstsein auf unser Leben? Die These lautet, dass wir nicht 
wirklich leben in diesen Parametern der Gesellschaft. Auf die entsprechenden Grenzen 
wurde bereits hingewiesen, die durch das System und deren Repräsentanten gesetzt werden.  
 
Es geht in dieser Schlussfolgerung eindeutig hervor, dass wir die Ebene wechseln dürfen! Es 
braucht eine neue Ebene, um wirklich zu leben. Das geistig-spirituelle Bewusstsein ist jedoch 



                                                               

© Günter Kerschbaummayr  
 

16 

oft auch nicht das, was die meisten Menschen sich darunter vorstellen. Auch hier spielt das 
Gesellschaftsbewusstsein eine Rolle. Was bedeutet es, ein wirklich spirituelles Wesen zu sein 
und dies auch zu leben? Nehmen wir dazu folgendes Beispiel: 
 
 

Kontemplation & NOTIZEN ?  

Oft wird die Frequenzanhebung auf 5D damit in Verbindung gebracht. 
 
Welche Botschaften werden in dieser Hinsicht vermittelt?  
 
 
Ist allein mit einem spirituellen Bewusstsein schon alles erledigt? Ich glaube nicht, denn 
ansonsten könnten wir unsere Reise bereits hier beenden.  
 

Die Erkenntnisse aus der Quantenphysik sind auch die Quintessenz des Manifestierens. Eine 
neue Form entsteht, wenn wir die Potenziale aus unserer Essenz heraus wahrnehmen und 
uns mit der klaren Intention darauf fokussieren.  
 
 
 

 
 
 

Wie wird aus einem Gedanken oder einer Idee etwas Konkretes im Leben? Vor allem ohne 
im herkömmlichen Sinn etwas physisch dafür zu „tun“? Im Außen kann sich nur 
manifestieren, was im Inneren bereits existiert. Vor allem ist der Glaube daran entscheidend. 
Je tiefer wir gehen in unserem Prozess, desto mystischer wird diese analoge Welt des 
Nichtmanifesten und der Welt der Potenziale. 
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Meine wahren Potenziale 
 

Wie erkenne ich diese? Es mag viele Wege geben. Für mich ist natürlich die Arbeit mit dem 
Horoskop und den Zeitqualitäten ein zentrales Werkzeug für neue Perspektiven. Auch dies 
darf mit anderen Ebenen im Gehirn gedeutet werden und nicht mit der reinen Ratio. 
 

Alles, was uns in erweiterte Bewusstseinszustände und auf andere Gehirnfrequenzen bringt, 
ist sicher eine gute Richtung, die wir verfolgen können. Wir dürfen das Alltagsbewusstsein 
verlassen und werden dabei andere Regionen und Frequenzbereiche unseres Gehirns 
erschließen. Dadurch kommen wir in Trancezustände und finden die Schlüssel für die 
verborgenen Schätze unseres Unterbewusstseins. Dort finden wir Energie und einen klaren 
Fokus für das Neue, oder das, was wir in die Welt bringen möchten. Es gibt hier sehr 
kraftvolle und effektive Techniken, welche dies fördern. Ich habe dazu ein Format kreiert, 
welches ich Trance-Formation nenne. Näheres dazu führe ich noch aus. 
 

Wir werden später noch darauf zurückkommen und mit Atemübungen die Aktivierung der 
Zirbeldrüse und die Öffnung der Hypophyse lernen. Dadurch bringen wir die Gottesorgane 
in Bewegung und werden zu dem, was wir als Essenz bezeichnen. 
 
 

Was will (s)ich manifestieren? 
 

Es geht letzten Endes um die Fragen, wie du leben willst und deinen Lebensauftrag für diese 
Inkarnation erfüllst. Darüber hinaus gibt es natürlich noch weitere Stufen. 
 

• Worin bestehen deine Herzenswünsche? 
- Was wolltest du immer schon? 
- Was willst du wirklich wirklich WIRKLICH? 
 

• Was ist dein Seelenauftrag oder deine Lebensaufgabe?  
- Wie erkennst du die Botschaften und Signale?  
- Wie deutest du diese? 

 

• Wie weißt du, dass bei der gefundenen Antwort auf die Frage, was sich in deinem 
Leben zeigen will, keine Konditionierungen oder alten Muster aktiv sind?  

 
Nicht immer ist das, was sich gut anfühlt, entwicklungsträchtig und nicht immer ist 
Widerstand ein negatives Zeichen. 
 
 

Innenschau & NOTIZEN ?   

Mach dir zu den obigen Fragen Gedanken. 
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Fazit 

Astrologisch gesehen haben wir es hier erstmal mit Saturn und Chiron zu tun. Es sind jene 
Archetypen, die uns mit dem Thema Angst und den tiefen Wunden unseres Seins 
konfrontieren. Je nach Stellung in deinem Horoskop kannst du sehen, wo das bei dir zutrifft. 
Diese zu überwinden im Bewusstsein dessen, wer wir sind, ist eine der zentralen 
Lebensaufgaben. 

Satanisten beten Baphomet an, der auch für Saturn steht, als Hüter der Schwelle. Auch wenn 
davon auszugehen ist, dass dieser nicht mehr existiert, so ist sein Erbe der Zerstörung nicht 
zu übersehen. Natürlich spielen auch kollektive Saturn-Prinzipien eine bedeutsame Rolle, 
die jedoch in diesem Rahmen nicht behandelt werden können. Ebenso steht er auch für 
Macht und die staatlichen Autoritäten.  

Wenn wir uns die Kundalini bei Baphomet ansehen, verstehen wir auch, warum diese in 
seinem Solarplexus endet. Absolute Kontrolle und Macht sind das Ziel. Wir erkennen ebenso 
die Parallelen mit den Figuren auf der Weltenbühne. Was wollen sie wirklich? 

 

Zudem ist auch Pluto im Spiel, der Herr der Unterwelt. In diesem Kontext ist er jene Qualität, 
die ebenso für Macht steht, jedoch ist es die Macht der Superreichen. Er steht auch für 
Verführung. Mephisto oder Lucifer sind keine zufälligen Bilder, mit denen er abgebildet wird. 
Somit ist es auch jene Qualität, wo wir verführbar sind.  

Wann sind wir verführbar? Überall dort, wo wir mit uns noch nicht im Reinen sind und besser, 
schöner, reicher, berühmter oder jünger sein wollen. Klingelt es? Welche Kontexte der 
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Systeme der Gesellschaft oder der Medien verführen 
uns hier? Auch die sozialen Medien spielen hier eine 
Rolle.  

Kennst du diese Kurzvideos: „Wolltest du nicht immer 
schon ...“. Diese Energien sind subtil und perfide. 
Viel vermeintlich Lichtvolles versteckt sich ebenso 
darin. 

Nun geht es darum, dass wir zu unseren 
Verletzungen stehen und unbestechlich werden. 
Niemand ist perfekt und jeder hat seine Themen! 
Bleib dir treu und steh zu dir! Du bist wunderbar! 
Dennoch können wir lernen und immer echter und 
authentischer werden. 

 

Innenschau & NOTIZEN ? 
• Wo bist du noch verletzt und/oder verführbar? 
• Was kannst du heilen? 
• Wie schaffst du es, dass du zu 100% JA zu dir sagst?  

 
 
 

Wir sind hier, um unsere Heldenreise auf Erden zu meistern.  
Auf eine gute gemeinsame Reise! 
 
HerzLicht,  

Günter 


